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Ausbildung Fachangestellte/r für Medien- und 
Informationsdienste 

Zuständige Stelle nach § 73 Berufsbildungsgesetz 
Nordrhein-Westfalen 

Antrag auf Verkürzung der Ausbildungsdauer nach § 8 BBiG

Hiermit beantragen Ausbildender und Auszubildende/r gemeinsam die Verkürzung des Berufs-
ausbildungsverhältnisses (ergänzend zum Ausbildungsvertrag vom  ___.___.______ ) 

Name / Anschrift der/s Auszubildenden 

 _____________________________________________ 

 _____________________________________________ 

 _____________________________________________ 

 _____________________________________________ 

 Geburtsdatum:   ___________________________ 

Name / Anschrift Ausbildender (Ausbildungsträger) 

 ____________________________________________ 

 ____________________________________________ 

 ____________________________________________ 

 ____________________________________________ 

 ____________________________________________ 

Umfang der Kürzung:         bMonate /      bTage. 

Die reduzierte Ausbildung dauert somit vom 

(Beginn) ……….…...… bis (Ende) ……….….…..… . 

Name / Anschrift der Ausbildungsstätte 
(falls abweichend) 

 ____________________________________________ 

 ____________________________________________ 

 ____________________________________________ 

Begründung: 

  Schulabschluss: …..…………………………………………………………………..…………………………. 

  vorherige Berufsausbildung als: …………………………………………………………..…………………… 

 Alter: ………………..………………………………………………………………………………..……………. 

 andere Gründe: ………………..……..………………………………………………………………………….. 

………………………………………………..………………………………………………………………………… 

………………………………………………..………………………………………………………………………… 

………………………………………………..………………………………………………………………………… 

Zeugnisse oder andere Nachweise (Kopie) bitte beilegen. 

Ort, Datum Unterschrift und Stempel 
des Betriebs 

Unterschrift der/s Auszubildenden 

 (Unterschrift(en) der gesetzlichen Vertreter) 
 (falls noch nicht volljährig) 

Bitte nutzen Sie zur Planung der konkreten Ausbildungsdauer im Vorfeld die Ausbildungs-
beratung der zuständigen Stelle (Bezirksregierung Köln,  0221-147-3940), damit die Prüfungs-
termine und der (verkürzte) Berufsschulbesuch passend berücksichtigt werden. 

Bezirksregierung Köln 
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Rechtliche Hinweise auf der Basis der Empfehlung des Hauptausschusses des Bundesinstituts 
für Berufsbildung vom 27. Juni 2008: 

Grundsatz und allgemeine Voraussetzungen der Antragstellung 

(1) Auf gemeinsamen Antrag des Ausbildenden (Betrieb) und des Auszubildenden hat die zuständige
Stelle die Ausbildungsdauer gem. § 8 Abs. 1 BBiG zu kürzen, wenn zu erwarten ist, dass das 
Ausbildungsziel in der gekürzten Zeit erreicht wird.

(2) Die Kürzung der Ausbildungsdauer soll möglichst bei Vertragsschluss, spätestens jedoch so 
rechtzeitig beantragt werden, dass noch mindestens ein Jahr Ausbildungsdauer verbleibt.

 (Wenn weniger als 1 Jahr Ausbildungsdauer verbleibt, kann die oder der Auszubildende
einen gesonderten Antrag auf vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung nach § 45 Abs. 1 BBiG
stellen, wenn die Ausbildungsleistungen in Betrieb und Berufsschule dies rechtfertigen.)

(3) Der Antrag auf Abkürzung der Ausbildungsdauer nach § 8 BBiG muss gemeinsam von
beiden Vertragsparteien (Ausbildender und Auszubildender) schriftlich bei der zuständigen Stelle
gestellt werden. Bei Minderjährigen ist die entsprechende Zustimmung der gesetzlichen Vertreter
erforderlich.

(4) Die Antragsteller müssen glaubhaft machen, dass das Ausbildungsziel in der gekürzten Zeit erreicht
werden kann, z.B. durch Vorlage von (Berufs-)Schul- und Prüfungszeugnissen, Leistungsbeurteilungen,
Berufsausbildungsverträgen und betrieblichen Ausbildungsplänen.

Nachfolgende Gründe können für eine Verkürzung berücksichtigt werden: 

 Fachoberschulreife oder gleichwertiger Abschluss (bis zu 6 Monate)

 Fachhochschulreife oder allgemeine Hochschulreife (bis zu 12 Monate)

 abgeschlossene Berufsausbildung (bis zu 12 Monate)

 Im Einzelfall kann die Ausbildungsdauer auch wegen eines Lebensalters von mehr als 21Jahren um
bis zu 12 Monaten verkürzt werden.

 Darüber hinaus kann bei Nachweis einer einschlägigen beruflichen Grundbildung oder einschlägigen
Berufstätigkeit oder Arbeitserfahrung im Berufsfeld diese angemessen berücksichtigt werden.

 Bei Fortsetzung der Berufsausbildung in demselben Beruf kann die zurückgelegte Ausbildungszeit
ganz oder teilweise für eine Kürzung berücksichtigt werden.

Hinweis zur Teilzeitberufsausbildung:

Die Verkürzung der regelmäßigen täglichen oder wöchentlichen Ausbildungszeit in Form einer Teilzeit-
berufsausbildung (§ 7a BBiG) kann seit dem 01.01.2020 ohne Angabe von Gründen für die 
gesamte Ausbildungszeit oder für einen bestimmten Zeitraum der Berufsausbildung 
zwischen den Vertragspartnern vereinbart werden und führt dann zu einer entsprechenden 
Verlängerung der Ausbildungsdauer. 

Die Ausbildung in Teilzeitform kann mit einem Antrag auf Verkürzung der Ausbildungsdauer 
verbunden werden.
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